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Das Zimmertheater
Die Schauspielerinnen & ihre Rollen

Tanja Bizjak-Bayer
und 

Tanja Fischer
spielen:

Ingeborg, Edeltraud, 
Klara, Marlene, Amanda, 
Susanne, Ingrid, Barbara, 
Michaela, Justizia, Ginette 

und Erika



Das Stück & 
die Inszenierung

Ein Theaterreigen um Leben und Tod
 

In 12 Szenen werden 12 Begegnungen 
unterschiedlicher Frauenpaare gezeigt:
Die Metzgerin bedient die kleptomani-
sche Kundin, welche dann auf ihren En-
gel Klara trifft, Klara besucht die Sozio-
login Marlene - bis die Kunstliebhaberin 
Erika zuletzt auf die Metzgerin trifft und 
der Reigen sich schließt. 

Beziehungen und Begegnungen prägen 
das Leben vom Anfang bis zum Ende und 
lassen viel Raum für Verständnis, aber 
auch für Missverständnisse und Verlet-
zungen. 

Jede entwickelt dabei ihre ganz eigene 
Überlebensstrategie, um mit den zahllo-
sen Altags-Verletzungen umzugehen, wie 
z. B. alles in sich hineinzufressen - alles 
fressen. Oder doch besser andere auf-
fressen? Das uralte Prinzip vom fressen 
oder gefressen werden. Das Überleben 
des Stärkeren oder doch des besser An-
gepassten?

Das Stück spürt den wichtigen Fragen des 
Lebens nach: Wo kommen wir her? Wo 
gehen wir hin? Was machen wir aus un-
serem Leben? Was ist der Sinn unseres 
Lebens? Welche Prioritäten setzen wir? 
Welche (Sehn-)Süchte und Bedürfnisse 
haben wir? Was macht uns glücklich und 
was bedeutet überhaupt „glücklich sein“?

Unterbrochen und kommentiert wird das 
menschliche Geflecht von prägenden Be-
ziehungen und Begegnungen von einem 
mythischen und zeitlosen Wesen, der Hy-
dra mit ihren 12 Köpfen.

 

 

Inszenierung:
ZTM 

zusammen mit 
Michaela Paefgen-Laß

Dauer: 
ca. 1,5h - ohne Pause

Rechte: Drei Masken Verlag, München
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Spenden- & Unterstützungsanfragen kasse@zimmertheater-mainz.de

Zimmertheater Mainz
Das sind wir

Im November 2015 wurde das Zimmertheater von 4 Schauspielerinnen ins Leben ge-
rufen. Es war die Suche nach einer Theaterform, die es erlaubt, an jedem Ort zu spie-
len. Weder Bühne, noch Licht- und Tontechnik gab es am Anfang. Die schauspieleri-
schen Mittel und die individuelle Ausdruckskraft jedes Ensemblemitglieds stehen nach 
wie vor im Mittelpunkt der Aufführungen. Auch wenn mittlerweile ein paar Scheinwerfer 
dazu gekommen sind, bleibt das Zimmertheater nahbar und der „kleinen Bühne“ ver-
bunden. „Großes Theater auf kleinem Raum“, das ist es was das Zimmertheater Mainz 
anstrebt. Es gibt viele, die das große Publikum suchen, das Zimmertheater bespielt da-
gegen Räumlichkeiten mit 20-50 Sitzplätzen und schafft somit eine intime und gemüt-
liche Atmosphäre mit und für das Publikum. Außerdem werden die Schauspieler des 
Zimmertheaters immer wieder vor neue Herausforderungen gestellt, da jeder Spielort 
anders ist. So ist jede Vorstellung individuell auf die Räumlichkeiten abgestimmt; ein 
alter Kinosaal, ein Atelier, ein Weinkeller oder eben ein Wohnzimmer. Dadurch entste-
hen mit derselben Theaterproduktion immer neue, einmalige Aufführungen. Die un-
gewöhnlichen Räume bieten den Zuschauern die einmalige Möglichkeit hautnah am 
Geschehen zu sitzen. Das Zimmertheater Mainz macht aus jedem Zimmer im Hand-
umdrehen eine Theaterbühne auf der die Schauspieler den Zauber des Theaters neu 
entstehen lassen.

Das Zimmertheater Mainz tourt durch das Rhein-Main-Gebiet und präsentiert 
immer wieder neue Stücke, Monologe oder Lesungen.


